
LUDWIGSBURG. Mehr als 2500 Euro haben 
die beruflichen Schulen Ludwigsburg bei 
einem  groß angelegten gemeinsamen Ku-
chen-, Suppen- und Grußkartenverkauf auf 
dem Ludwigsburger Marktplatz erwirtschaf-
tet. Das Geld geht an die Ukraine-Hilfe der 
„Aktion Deutschland Hilft“. Schülerinnen 
und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer und die 
Schulleiter der vier beruflichen Schulen hat-
ten sich am Samstag dafür gemeinsam hinter 
die Verkaufstheke gestellt. Die Besucher hät-
ten sich beim Einkauf zu selbst festgelegten 
Preisen nicht lumpen lassen, resümieren die 
Kurzzeit-Marktbeschicker erfreut: „Zwi-
schen fünf und zwanzig Euro pro Kauf war 
eigentlich alles dabei“, so Kai Rosum-Kun-
zelmann, Leiter der Mathilde-Planck-Schu-
le. Sein Kollege Wolfgang Ulshöfer, Chef der 
Robert-Franck-Schule, freut sich über den 
schulübergreifenden gemeinsamen Geist für 
diese Aktion.  „Vielen tut es gut, etwas tun zu 
können für Menschen, die unter diesem un-
säglichen Krieg leiden“, sagt er. mat

Erfolgreiche 
Gemeinschaftsaktion

Claus und Diane Reiche teilen die Begeisterung für Wohnmobile – sowohl im Privaten wie auch im Beruflichen. Foto: Werner Kuhnle

→ Am Samstag  berichten wir, wie jemand  einem 
Betrüger – Love Scammer – zum Opfer fiel.

Von Stephanie Wein 

C laus und Diane Reiche sind das 
„glücklichste Handwerker-Ehepaar 
Deutschlands“. Zumindest waren sie 

das im Jahr 1993. Gesellig, lustig, gut drauf – 
so hatte es ihnen die Jury attestiert. Einen 
großzügigen Preis gab es damals – da hat 
sich die Jury der Handwerkerzeitschrift, die 
den Wettbewerb ausgeschrieben hatte, nicht 
lumpen lassen und die Reiches samt neun 
weiteren glücklichen Handwerkerpaaren zu 
einer mehrtägigen Reise in die schönsten 
Romantikhotels eingeladen.

Die Reiches schwärmen noch heute von 
dieser Reise – und einen glücklichen Ein-
druck machen sie auch fast 30 Jahre nach der 
Auszeichnung noch. Und das, obwohl sie 
einen aufreibenden Job haben, 30 Angestell-
te, viel Verantwortung und sowohl Ehebett 
als auch Büro teilen. Um genau zu sein: Sie 
haben zwei Büros, durch eine Glasscheibe 
getrennt – mit stets offen stehender Türe 
zum Bereich des Ehepartners. In diesen bei-
den Räumen besprechen die beiden Ge-
schäftsführer die Geschicke des Autohauses 
in Großbottwar. Hier werden Entscheidun-
gen getroffen, Probleme gelöst und Miss-
stände ausgeräumt. Alles, was den Betrieb 
angeht, bleibt in diesen Räumen. „Sobald wir 
den Wald erreichen, geht es bei uns nicht 
mehr ums Geschäft“, sagen sie.  Die beiden 
wohnen im knapp 12 Kilometer entfernten 
Prevorst und achten darauf, berufliche The-
men nicht mit nach Hause zu nehmen.

Ob diese Trennung von Beruf und Privat-
leben Claus Reiches Vater Lothar und dessen 
Frau Johanne, von denen Claus den Betrieb 
übernommen hat,  zu deren Zeit auch so gut 
gelungen ist? Die Ehe hat die 
berufliche Belastung  ausge-
halten, das weiß Claus Reiche. 
Auch wenn der Start der Rei-
ches Senior mit dem Neubau 
in der Hoftalstraße  schwierig 
war. Ausgerechnet im Jahr der 
Ölkrise, 1972, startete das 
Autohaus mit Werkstatt. 
Claus Reiches Vater war da-
mals Kraftfahrzeugmeister. 
Seine Mutter wollte eigent-
lich Lehrerin werden, doch 
dann stieg sie in den Betrieb 
ihres Mannes ein, wurde „in-
tegriert“, wie Claus Reiche  heute sagt. 

Im Jahr 1989 übernahm Claus Reiche den 
elterlichen Betrieb.  Sein Vater war da ge-
sundheitlich bedingt schon ausgestiegen. 

Seine Mutter stand dem jungen Mann noch 
zur Seite.  Als Ehefrau Diane ins Geschäft ein-
stieg, hatte sie mit ihrer Schwiegermutter 
manche Schwierigkeiten, erinnert sich Claus 

Reiche und spricht von „Gene-
rationskonflikten“ zwischen 
Mutter und  Schwiegertochter.  
Die Lösung: Diane Reiche 
übernahm 1992 das Nissan-
Autohaus auf der anderen 
Straßenseite.  Claus Reiche: 
„Das war aber mit der Zeit zu 
viel Arbeit, wir haben uns  ka-
putt gemacht.“ Also wurde das 
Nissanhaus verkauft und Dia-
ne etablierte sich im Betrieb 
ihres Mannes – die Schwieger-
mutter räumte das Feld alters-
halber.  Weil Claus und Diane 

Reiche viel Zeit im gemeinsamen Betrieb 
verbringen, achten sie auch auf Freiräume 
im Privatleben. Er fährt viel Mountainbike, 
ist Vorstand des Seifenkutschen- und Skiver-

eins Prevorst und Schriftführer der Trailsur-
fers, sie ist Kassiererin im Harmonikaverein 
und treibt Sport.  Und auch den täglichen 
Weg zur Arbeit treten die beiden nicht ge-
meinsam an. Weil Claus gerne ein wenig län-
ger schläft,  tritt er seinen Dienst  gegen 9 Uhr 
an. Diane ist dann schon seit zwei Stunden 
am Serviceschalter. Manchmal, so berichtet 
er, wird er zur Begrüßung   mit Neuigkeiten 
und Details überfallen. „Der Chef muss ja  
schließlich  über alles Bescheid wissen“, sagt 
Diane und lacht. Sie gilt als die Impulsive, er 
als der ruhende Pol. Krachen tut es bei den 
beiden dennoch selten. „Wir wissen vonei-
nander, wo die Reizschwelle ist“, sagt Claus 
und schaut seine Frau liebevoll an. Beim täg-
lichen gemeinsamen Mittagessen im Betrieb 
finden die beiden immer wieder zur Ruhe.

Und dann gibt es da noch das gemeinsa-
me Hobby: Urlaub mit dem Wohnmobil. Zwei 
Wochen  – länger lassen Chef und Chefin den 
Betrieb nicht alleine. Die Reiches  folgen 
dann dem guten Wetter, statt einer geplan-
ten   Route. „Beim Reisen wollen wir was erle-
ben – dann denkt man nicht über andere 
Dinge nach“, sagt Claus.  Als er  sein Faible für 
Wohnmobile entwickelte,  wurden diese  auch 
schnell Teil des Autohauses, werden hier 
vermietet und verkauft. Das Hobby ist zum 
Beruf geworden, sagt Claus und hat Spaß da-
ran.       So mischen sich Geschäft und Privates 
dann doch noch – schadet aber nicht. 

Die Liebe kommt nicht unter die Räder 
Claus und Diane Reiche führen in Großbottwar ein Autohaus gemeinsam. Berufliche Diskussionen nehmen sie –  wenn möglich – nicht 
mit nach Hause und lassen sich genügend Freiraum. So schweißt der gemeinsame Betrieb die Reiches zusammen, statt die Ehe zu gefährden. 

Das Autohaus  Die Ge-
schichte des Autohaus Rei-
che begann mit Otto Reiche, 
dem Großvater von Claus 
Reiche. Er pachtete 1955 
nach der Flucht aus der 
ehemaligen DDR eine Tank-
stelle in der Großbottwarer 
Gartenstraße und reparierte 

mit seinem Sohn Lothar 
Autos und Schlepper. Später 
übernahmen dann Lothar 
und seine Frau Johanna 
Reiche den Betrieb vom 
Vater. Im Jahr 1989 über-
nahm Claus Reiche das Ru-
der.  Heute beschäftigt das 
Autohaus 30 Mitarbeiter. 

Das Ehepaar Claus (58) und 
Diane (55) haben 1991 ge-
heiratet. Der Geschäftsfüh-
rer ist KfZ-Meister,   verkauft 
Autos. Diane hat Bürokauf-
frau gelernt. Sie kümmert 
sie sich um den Service und 
den Autoverkauf.  Die beiden 
haben eine Tochter.   sjo

CLAUS UND DIANE REICHE 

LIEBE, LUST
UND 

LEIDENSCHAFT

ASPERG.  Mit Waffen und Worten sind am  
Samstagabend fünf Jugendliche in Asperg 
bedroht und zur Herausgabe von Geld aufge-
fordert worden, wie das  Polizeipräsidium 
Ludwigsburg erst am Montag berichtete.   Die 
fünf 15- und 16-Jährigen wollten sich am 
„Kleinaspergle“ treffen. Zwei von ihnen ka-
men dort vor den anderen an – und  wurden 
dort von vier maskierten jungen Männern 
angeherrscht, sie sollten ihr Geld herausrü-
cken. Mindestens einer soll einen  Schlag-
stock gehabt haben, zwei trugen Bauchta-
schen, alle hatten sich  Schlauchschals übers 
Gesicht gezogen.  Als die Genötigten sagten, 
sie hätten weder Geld  noch Wertsachen, grif-
fen sich die Täter vier  Bierflaschen, die die 
Jugendlichen dabei hatten, und gingen. 

Kurz darauf, nahe des ersten Tatorts,  tra-
fen die drei anderen der Gruppe ebenfalls auf 
die vier Täter. Diese packten die drei neuen 
Opfer am Kragen, erpressten sie ebenfalls 
und durchwühlten ihre Jackentaschen und 
Rucksäcke, fanden aber  wiederum nichts. 
Die alarmierte Polizei griff sich vor Ort zwei 
16 und 17 Jahre alte Tatverdächtige und  
nahm sie vorläufig fest, entließ sie aber spä-
ter auf freien Fuß. Jetzt ermittelt die  Krimi-
nalpolizei. Sie bittet um sachdienliche Hin-
weise unter  Telefon  08 00 / 110 02 25. mat

Maskiertes Quartett 
bedroht Jugendliche

Zu einem nächtlichen Einsatz musste die 
Polizei in Asperg ausrücken. Foto: dpa/Friso Gentsch

WIR BERICHTEN  
FÜR TRENDSETTER 
Quelle: ZMG Zeitungsqualitäten 2022

Lokal&Nah

www.stzw.de

Wer sich selbst ernähren kann, führt ein Leben in Würde.
brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe  IBAN: DE10�1006�1006�0500�5005�00

Erste Hilfe. Selbsthilfe.

DʼLIAB VRGOHT, ABER 
SACH BLEIBT SACH! 

© Hartmut Ronge, „Unnützes Wissen: Schwaben“,  
erschienen im Silberburg-Verlag
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& Kreis Ludwigsburg
Kornwestheim

D e r  g e m e i n s a m e  L o k a l t e i l

Kornwestheim, 12. April 2022Niemals gehst du so ganz von mir -
denn immer sind da Spuren deines Lebens.
Bilder, Augenblicke und Gefühle,
sie werden mich immer an dich erinnern,
mich glücklich, aber auch traurig machen
und mich dich nicht vergessen lassen.

Wilfried Philipp
Träger der Wirtschaftsmedaille des Landes Baden-Württemberg

* 11.6.1928 † 3.4.2022

In Liebe und Dankbarkeit nahm ich Abschied von meinem geliebten Mann.

Mira Philipp

Seinem Wunsch entsprechend fand die Trauerfeier im kleinsten Kreise statt.

Einem Teil unserer heutigen Ausgabe liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

Polsterwelt Engelhardt
XXXLutz

Erfolgreich werben mit Prospektbeilagen.
Information und Beratung:

Fon 07154 1312-0
E-Mail anzeigendispo@swm-network.de
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www.swm-network.de

Wer so gewirkt wie du im Leben, 
wer so erfüllt hat seine Pflicht 
und stets sein Bestes hergegeben, 
den vergisst man auch im Tode nicht.  

Siegfried Wulff 
 

* 30.11.1933    † 9.4.2022 

Deine Doris  
Petra und Dimi  
Andreas und Carmen mit Kindern 
Jochen und Carmen mit Kindern 

Die Trauerfeier zur Feuerbestattung findet am Mittwoch, 13. April um 11.00 Uhr auf 
dem Friedhof in Kornwestheim statt. Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren 
Zeitpunkt, im engsten Familienkreis.  

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann, unserem 
Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa  

Kornwestheim, im April 2022 
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